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Landschaftspflegeverbände in Bayern

55 Landschaftspflegeverbände in 
Bayern
Auf 2/3 der Fläche aktiv
Über 1.200 Gemeinden, 
15 kreisfreie Städte und 57 
Landkreise sind Mitglieder bei 
Landschaftspflegeverbänden
3.500 Landwirte und 2/3 der 
Hüteschäfer arbeiten aktiv mit bei 
der Landschaftspflege
60% aller geförderten 
Landschaftspflegemaßnahmen in 
Bayern werden durch 
Landschaftspflegeverbände 
umgesetzt
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Interkommunale Zusammenarbeit bei der Umsetzung der 
WRRL

Quelle: Blaue Box , StMUG
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Schlüsselfaktor 1: regionale Verankerung

Foto: LPV Neumarkt i.d.OPf.

• Regionale Akteure einbinden, z.B. Runde Tische

• Ehrenamtliches Engagement aktivieren und 
anerkennen

• Vorhandene Strukturen nutzen

• Die Öffentlichkeit informieren und begeistern, 
Themen „bürgernah“ transportieren 

Foto: Christian Göcking
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Schlüsselfaktor 2: professionelle Projektsteuerung

• professionelle Organisation von
Runden Tischen

• Kompetente Moderation und 
Konfliktbearbeitung sicherstellen

• Einflussmöglichkeiten der Akteure klar 
benennen

• Beteiligte nicht überfordern

Foto: LPV Thüringer Grabfeld
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• Abstimmung zwischen den Fachabteilungen

• Synergien zwischen Naturschutz, 
Hochwasserschutz und Erholungsnutzung nutzen 

• Die Chancen der Eingriffsregelung nutzen –
gerade bei großräumigeren Vorhaben 

Schlüsselfaktor 3: Abstimmung zwischen Wasserwirtschaft 
und Naturschutz
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Foto: LPV Regensburg

Schlüsselfaktor 4: die Kommunen beraten und vernetzen

• Sensibilisierung für die Belange der WRRL

• Förderung der Vernetzung und des 
gegenseitigen Austausches zur gemeinsamen 
Planung von HyMo-Maßnahmen an einem 
Oberflächenwasserkörper

• Vorbereitung und Betreuung der Aufstellung 
eines Umsetzungskonzeptes

• Vorbereitung und Betreuung der  Umsetzung des 
Konzeptes
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• durch frühzeitige Einbindung und kooperatives 
Vorgehen Vertrauen und Akzeptanz schaffen

• freiwillige Maßnahmen durch Förderprogramme 
angemessen honorieren

• qualifizierte Beratung für den einzelnen Betrieb

Schlüsselfaktor 5: frühzeitige Kooperation mit Land-
bewirtschaftern und Landeigentümern
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Schlüsselfaktor 6: passende Finanzierungsinstrumente 

• Vorbereitungsprozess: 
„Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit 
bei der Umsetzung hydromorphologischer 
Maßnahmen an Gewässern 3. Ordnung“

• Umsetzungsprozess: 
Länderprogramme wie RzWas, Landschaftspflege-
richtlinien; Agrarumweltprogramme
Ausgleichsmittel
…
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Leitfaden: Kleine Fließgewässer kooperativ entwickeln 

Zu beziehen bei

Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL) 
Feuchtwanger Str. 38 

91522 Ansbach

Telefon 0981 / 4653-3540
Email info@lpv.de

www.landschaftspflegeverband.de
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Management von Naturschutz und Landschaftspflege im 
Landkreis.

Planung und Durchführung von Gewässerentwicklungs-
und Unterhaltungsmaßnahmen als Dienstleister für 19 
Gemeinden des Landkreises

Interkommunale Zusammenarbeit

Jährliches Bauprogramm für die Gewässermaßnahmen in 
enger Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg

Vermittlung unterschiedlicher Fördermöglichkeiten

Beratung von Landwirten z. B. zu 
Agrarumweltprogrammen und Vereinbarung freiwilliger 
Maßnahmen

Beispiel 1: Landschaftspflegeverband Neumarkt

Renaturierung der Sulz
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Beispiel 2: Lokale Aktionsgruppe Südlicher Steigerwald

Leitspruch der LAG: Lebensadern für Mensch und Natur

Talauenprojekt ist zentrales Handlungsfeld im Regionalen 
Entwicklungskonzept

Ziele: Hochwasserschutz, Naturschutz, Förderung eines 
sanften Tourismus & der regionalen Wirtschaft

Projektmanagerin für Gewässermaßnahmen in LAG-
Geschäftsstelle permanent vertreten

Ergebnis nach 12 Jahren: 8 km Gewässerstrecke an 11 
Bächen in 7 Gemeinden naturnah gestaltet, über 10 km 
neue Uferrandstreifen und Auewiesen an Gewässern 2. 
Ordnung, zahlreiche neue Wasserrückhalteräume und 
Naturerlebnisangebote

Fotos: LAG Südlicher Steigerwald
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